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22 azare und die Gottesfan  lie tn der uſch⸗
heit. Unterweiſungen U  ber die Gotteskindſchaft und chriſtliche Voll
kommenheit. Von Anton Dechevrens Deutſche Bearbeitung von

Joh Mayrhofer. (Aizetiſche Bibliothek. Freiburg und Wiĩü  E  ten 1909
Herder. 8 U. 410 2.80 3.36

Der wed dieſes Buches iſt nich für Theorie, ondern für Praxis
berechnet, vollkommene riſten, „wahre Gotteskinder“ 3u ilden. Es iſt Fu⸗
nächſt für Prieſter geeignet, welche die eingeſtreuten lateiniſchen Texte verwerten
und die ganze Fülle der Wahrheiten au für andere er  leßen önnen. E  5
hält mehr den bn von Exhorten als von Betrachtungen ein Im erſten Teil
wird der Plan Gottes un der Menſchwerdung des Sohnes Gottes, un der eiligen
Familie und un unſerer Gotteskindſchaft gezeigt. Im zweiten Teil ird die
chriſtliche Vollkommenheit im allgemeinen und M den beſonderen Graden CTLI

klärt, Teil angereiht aMn die erſten Bitten des Pater noster.
Linz⸗Freinber Georg Kolb 8

23) Aus kirchlichen Leben Geſammelte Fleinere riften
von Moritz Meſchler Drittes Heft Freiburg und Wien. 1909
Herder. 80 180 2.60 3.12

Wie alle riften Meſchlers, iſt auch dieſes Sammelwerk durch klare
und räftige Darſtellung ausgezeichnet. Es umfaßt das dritte Heft echs ſchnitte,
ſcheinbar ohne inneren Zuſammenhang, aber UL die Mannigfaltigkeit der
originellen 97  deen mehr anregend; doch machen es ſchon die Titel klar, daß die
erſten vier ſchnitte ſich auf den ar, die zwei folgenden auf das Jubiläum Am

Schluß des und Beginn des Jahrhunderts eziehen Sie auten Der
Opferbegri Die nhei der euchariſtiſchen Opferfeier Chriſtlicher
Frühling. Brotvermehrung und Kommunion. Die fortwährende Gegenwart
V im heiligſten Sakramente Zum Jubiläum. Die katholiſche Lehre vom

bla Die ahr V den ſieben Kirchen un Oom Der Verfaſſer ſpri
hierin nicht 3u den Gelehrten, ondern EM gläubigen Volk und bietet ehr
anziehende Schilderungen, wie m ſeinem en e

ſu, auch intereſſante Be
ſchreibungen über die en Gebräuche und Heiligtümer oms, mit verſchiedenen
religiöſen Reflexione Auf Seite 149 QMre der geſchichtlichen Vollſtändigkeit
halber bei den orten: „In der Kapelle links (in Maria maggiore) ird
das wunderbare Muttergottesbild verehrt, das dem heiligen Lukas zugeſchrieben
wird“, der Zuſatz wünſchenswert: Nach EL genauer Unterſuchung und
Photographie ſtammt S von einem byzantiniſchen Künſtler des 11 Jahrhunderts

Geor KolbLinz⸗Freinberg.
24 Die heilige er  1 von Spanien, oder Gedanken über

die Zeit und die eiligen. Von Kreuz, Kooperator. Freiburg und
Wien 1909 Herder. 8⁰ 30 V*

Der religiöſe Vortrag, vom Verfaſſer Am Thereſienfeſt 1908 Iin der
Karmelitinnenkirche Mariental V Unterelſaß gehalten, wurde der
geiſtreichen Ideen und der blühenden Sprache auch im Drucke niedergelegt.
Na dem um ingange die Sehnſucht und das Bedürfnis unſerer Zeit —1

Idealen dargeſtellt wurde, iſt Wi erſten Teil „der natürliche iefgang der eele
eines eiligen im Glauben, Vertrauen und der Liebe“ geſchildert, Im weiten
Teil „das orſteigen der cele u den Höhen der Betrachtung Gottes“ und
hinwieder im dritten Teil „das Hinabſteigen der Seele V die Ebenen apoſto—
liſcher Wirkſamkeit“ Im Ußteile ird der eiſ der eraphichen Jungfrauaus ihren geiſtlichen riften und Töchtern gekennzeichnet.
25) der Verehrung Marias In Deutſchland

während des Mittelalters Ein Beitrag zur Religionswiſſen⸗
chaft und Kunſtgeſchichte Mit 292 Abbildungen. Von tephan
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Beiſſel 8 Freiburg und Wien 1909 Herder. g9*. 8⁰ XII U. 678
15.— 1 geb. *Y Leinw. 17.50 21
Was der ereits durch verſchiedene und gediegene Leiſtungen auf dem

Gehiete der Kirchen⸗ und Kunſtgeſchichte bewährte Autor im Jahre 1896 un
dem Ergänzungshefte der Laacher Stimmen veröffentlichen begonnenhat, ird in dieſem inhaltreichen und für jeden Forſcher auf dem Gebiete
der Marienverehrung unentbehrlichen erke allſeitig vervollſtändigt. Qan findethierin die mn deutſchen Ländern bis auf die Zeit der Reformation geübteMarienverehrung un all ihren Formen aus den alten Dokumenten und Monu-—
menten dargelegt, ſo daß jedermann ub deren Bedeutung, Ausdehnungund Wirkſamkeit die richtigen Begriffe aſſen kann; uglei werden über die
Literatur und un zuma un Bauten, Sku  Uren und Gemälden, deren
Wiedergabe un den Bildern ſorgfältig ausgeführt und eingereiht iſt, intereſſanteProben gegeben. Erſt bei einem eingehenderen Studium der getreu gegebenenSchriftproben von Predigten, Gebeten, Liedern uff. un der un die Anmerkungenverwieſenen kritiſchen Bemerkungen und Zitate ermißt man, immenſerSammelfleiß und umfaſſende Kenntnis aAller einſchlägigen Wiſſenszweige 3ueiner ſolchen eiſtung erfordert war. QAbet iſt die Beurteilung der oft über

und
ſchwenglichen und geſchichtlich unbegründeten Gebräuche, ausdrucksweiſen egendenrivato enbarungen eine ſehr milde un ird aus dem rommen und
en Sinn des Volkes entſchuldigt, wie auch anderſeits die Anſchuldigungender Gegner über Marienanbetung gehörig zurückgewieſen werden

Als beſonders ehrrei heben wir folgende Abſchnitte hervor: Die marianiſcheLiteratur der karolingi  en Zeit und der ſpäteren Jahrhunderte, die marianiſcheLiturgie, die Marienverehrung un den en der Ziſterzienſer, Prämonſtra⸗tenſer, Dominikaner, Franziskaner, Karmeliter 2.. Die allmählich fortſchreitendeVervollſtändigung des jetzigen Ave Maria und des Roſenkranzgebetes wird ein
gehend dargeſtellt Namentlich unterſucht das Kap die Geheimniſſe des Roſen⸗kranzgebetes, und wie ſie eingefügt wurden; die unechten egenden werden
zurückgewieſen 513 und die geſchi Unterſcheidung ird ſorgfältiggeführt. Das folgende Kap handelt über  1* die Entſtehung der Roſenkranz⸗bruderſchaften, wobei auf die Schwierigkeiten aus des Alanus Behauptungengean  Tte wird; der gelehrte Redemptoriſt Kronenburg 542) gibt hierüberwohl die richtige Löſung. Das eben gleichzeitig entſtandene Werk von Rektor
u mn Köln ÜUber Roſenkranz und Marien-Litaneien hat wohl der Verfaſſernoch nicht enützen önnen (I ſowie umgekehrt eS dem erſteren auchicht möglich war Recht Intereſſantes erfahren wir Über elne Marienmeſſe des

Jahrhunderts, Üüber die goldene Meſſe, über die Armenbibel, über die Anna  —
Selbdrittbhilder (d. i Anna mit e

ſus und Maria „ſelbſt die dritte“) mit
mehrfachen A  ildungen.

Bei ſo umfaſſendem Material und eingehender Quellenangabe iſt es
nicht 3u verwundern, Einzelheiten der genaueren Korrektur entgangenſind; ſo beſonders bei den Wallfahrtsorten Entferntere kann der Rezenſentnicht Urteilen Ueber die ihm Naheliegenden ſei folgendes bemerkt: ſollU.  14  ber die alte Marienkirche m Lorch der Text lauten Sie hieß „MariaAnger“, während die andere „Maria QAmM arkt“ genannt Uurde; denn C
ind längſt abgeriſen und dürfen nicht mit der jetzigen Stadtpfarrkirche Maria⸗

.nee verwechſelt werden. Die folgende Nachricht Üüber den heiligen Korbinian
mMn Lorch iſt wohl eine Verwechſlung mit ſeinem Aufenthalt in Maja (Mais)In Südtirol, wie eS auch die Bollandiſten Sept D8 290 U. 293) angeben.( Lanzendorf mn Oeſterr S 24 ſoll 5 heißen: „Die Erzeugniſſe der
Legendendichtung wurden Aunlängſt“) im 1746 auf den Außenwändender Gnadenkapelle un dern dargeſtellt. In der Wallfahrtsbroſchüre Ar
verſichert“ 20 Desgleichen 146.) „Dem eiligen Thiemo von alzburg ird
vielleicht (ſta Leili mit Unrecht das Veſperbild aus U mn Adlwangzugeſchrieben“; denn daß ETL Iun der un des Steinguſſes beſſer Erzguſſes,mit Eiſenocker 2c.) erfahren Par wie der aAſt gleichzeitige eilige Bernward,
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läßt ſich Qum bezweifeln. Im Kap (Wallfahrtsorte ½ N Bezug auf
Oeſterreich noch manche Berichtigungen und Ergänzungen vorzunehmen; doch
cheinen dem Verfaſſer die Artikel der Linzer Quartalſchrift un nicht die
ſpäteren vervollſtändigten „  0  wei Bücher Über das Ober und Niederöſterreich
bekannt geweſen ſein

Georg KHolbLinz⸗Freinberg.
26 Die des Roſenkranze unter Berückſichtigung

der Roſenkranz⸗Geheimniſſe und der Marien⸗Litaneien, dargeſtellt von
Rektor QtO Hubert Schütz zu öln Paderborn 1909 Junfermann.
Ger XIV U 304 M 6.— 7.½  —

Der Verfaſſer der inhaltreichen, auf Bände berechneten Sumwma.
Mariana, von der ereits erſchienen und der bald wird, bietet
uns V dieſem Werke eine eparate Behandlung des Im Titel angegebenen Stoffes,

das einſchlägige Material reichhaltig iſt und ⁰ viele Dokfumente ort  —
getreu und vollſtändig angeführt werden müſſen. Es iſt Ni intereſſantes ammel
werk, das ebenſoſehr von dem großen Fleiß, als auch von der außerordentlichen
Gewiſſe

aftigkeit des Verfaſſers Zeugnis gibt, mit der die verſchiedenen
Behauptungen Üüber  1 Entſtehung und Entwicklung des Roſenkranzes und der
Litaneien wiedergibt, und wo durch fortgeſetzte Forſchung anderer Anſicht
ommt, mn aller (emu und enhei die frühere zurücknimmt. So iſt dies NA.:

mentlich der Fall mit der eberſchrift des Kapitels: „Der heilige Dominikus
hat das Roſenkranzgebe nicht zuerſt eingeführt“, worüber ſowohl un der Ein⸗
leitung XIX als au Qam S Auß des Werkes als deſſen Corrigendum dazu
gefügt, „daß der heilige Dominikus einer der Hauptvertreter des 3u ſeiner Zeit
üblichen Roſenkranzes war und un dieſe Gebetsart hauptſäs

1 die Bekehrung
der Albigenſer erreichte. eln abwechſelndes redigen und Pater NOster— un
AVE Maria-Beten kann getroſt als Betrachtung der Roſenkranzgeheimniſſe mit
nachfolgendem AVve Maria gelten“.

am auf den nhalt näher einzugehen, eben Dir beſonders die alten
Drucke der Kölner Roſenkranzbruderſchaft hervor. Im Teil folgt
die Entwicklung der Roſenkranzgeheimniſſe QAut den vorhandenen Urkunden In
2 Kapiteln, die des Kölner Dichters Langen, der Psalter Mariae, das
Crinale V M. der goldene R., O Anna Im Teil

249 werden die en Marien-Litaneien angeführt, wie die altiriſche,
lateiniſche, niederdeutſche, Trierer und Kölner Litanei, die älteſte Kongregations—
und Wochen⸗Litanei, die Litaneien guten Rat, heiligſten Herzen Maria,
der immerwährenden Hilfe, die der Schmerzhaften und die von Maria-Lourdes.
Am Schluſſe olgen 7* Exkurſe“ über die Allerheiligen-Litanei iſt ehr
romm Uund warm geſchrieben; für die Kanzel ſind beſonders die Kapitel —
„Das Roſenkranzgebet iſt ein btt wohlgefälliges und Ur nützliches Gebet“,
erner „Freunde des Roſenkranzgebetes“ 3u verwerten

Linz⸗Freinberg. Georg Kolb
26) Gottes Wille Vorbereitungen auf riti Tage für

Alte, Kranke und Geſunde. Von arl Hünner erausge—
geben von enzel Lerch Chromobildern, Stahl⸗
ſtichen, ganzſeitigen Bildern un Typographie, Roſenkranzbildern,
Kreuzwegbildern nach Feuerſtein, zahlreichen Kopfleiſten und Schluß⸗
vignetten. 656 Seiten. Format XVS 1117170 Gebunden
in chwarz Leinwand mit ind  2 und Goldpreſſung, Hohlrotſchnitt

5.75 Einſiedeln, Ut, Köln Rh Verlagsanſtalt
Benziger Co

Wenn Lerch ein Buch chreibt, ſo weiß man, daß emn ehr prakti⸗
305 nützliches und populäres ſein werde teſe ſchätzenswerten Eigenſchaften


